
52 
 

Vereinsnachrichten 
 
 

Online-Datenbank „Schmetterlinge‟ der Arbeitsgemeinschaft 
Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen 

 
Momentan ist es eher noch ein Flickenteppich mit großen Löchern, aber nach 
und nach wird sich die Karte des Arbeitsgebiets mit dunklen Quadraten füllen: 
Seit Ende Februar 2013 steht die Vereinsdatenbank der Arbeitsgemeinschaft 
Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen e.V. frei zugänglich im Internet 
unter folgenden Links zu erreichen: 
 

http://www.schmetterlinge-nrw.de 
http://nrw.schmetterlinge-bw.de 

 

Analog zu den bereits seit längerem zugänglichen Daten des Naturkundemu-
seums in Karlsruhe (TRUSCH 2009) für Baden-Württemberg und der POLLICHIA 
e.V. für die Pfalz können sich die Benutzer zukünftig ein Bild über die aktuelle 
und historische Verbreitung der Schmetterlinge in den ehemaligen preußi-
schen Provinzen Rheinland und Westfalen machen. Unser relativ großes Ar-
beitsgebiet erstreckt sich über fünf Bundesländer (Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Hessen); die Ausdehnung beträgt von 
Nord nach Süd über 450 km, in Ost-West-Richtung über 300 km. 
 

Noch größer ist der Datenberg daraus, den wir jetzt nach und nach einpflegen 
werden: Bei vielen Vereinsmitgliedern stapeln sich Beobachtungsdaten, Licht-
fangprotokolle, Gutachten oder Karteikästen mit Schmetterlingsbeobachtun-
gen. 
 

Die Dateneingabe und -pflege erfolgt über das kostenlose Datenbankpro-
gramm InsectIS.8 von GERALD SEIGER, mit dem eine ganze Anzahl von Lepido-
pterologen schon seit Jahren Ordnung in ihre Beobachtungen bringen. Alter-
nativ können wir auch einfacher handhabbare Excel-Tabellen zur Verfügung 
stellen. 
 

Zwei Dinge sind dabei von besonderer Bedeutung: Zum einen werden die 
Daten in der schon von den „Bemerkenswerten Arten“ gewohnten Weise über-
prüft, d.h. bei fragwürdigen Meldungen behalten sich die Administratoren 
Rückfragen, Anforderungen von Belegen oder Fotos vor. Zum zweiten werden 
durch die Online-Datenbank keine „scharfen Daten“ veröffentlicht, die Genau-
igkeit der Darstellung beschränkt sich auf Messtischblatt-Quadranten (6 x 6 
km-Raster) Name des Beobachters sowie die Jahreszahlen der letzten Nach-
weise. Dadurch wird sichergestellt, dass eine kommerzielle Nutzung der Daten 
(z.B. durch Planungsbüros und Behörden) nur mit Einwilligung der Personen 
erfolgt, die die Daten erhoben haben. Unberechtigte Zugriffe wollen wir unter-
binden. 
 

Die Online-Datenbank wird in Zukunft bei der Kartierung und, z.B., bei der Er-
stellung von Roten Listen gute Dienste leisten. Das Projekt hat jedoch nur 
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dann echten Erfolg, wenn genügend Mitglieder ihre Beobachtungen beisteu-
ern! 
 

Werden die Verbreitungskarten aufgerufen, so erscheint eine Karte mit den 
Bundesländern Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz undSaarland. 
 

Blau gestrichelt ist unser Arbeitsgebiet dargestellt. Rechts neben der Karte 
kann eine Art eingegeben werden (nach KARSHOLT & RAZOWSKI 1996: The 
Lepidoptera of Europe. A Distributional Checklist). In der Karte erscheinen 
nun mit unterschiedlichen Farben (je nach Fundjahr) die in der Vereinsdaten-
bank abgespeicherten Nachweise. 
 

 

 
(Die Karte zeigt die Artendichte bezogen auf die Messtischblatt-Quadranten) 

 
 

Auch Nachweise aus den angrenzenden Randbereichen unseres Arbeitsge-
bietes (z. B. in den Bundesländern Niedersachsen und Hessen) werden dar-
gestellt. 
 

Geht man mit dem Mauspfeil in der Karte auf ein Fundsymbol, so werden die 
Nachweise angezeigt. Klickt man auf ein solches Symbol, so werden die 
Nachweise rechts unter „Daten“ aufgelistet. 
 

Aufgelistet werden die Messtischblatt-Nummer (Maßstab 1:25.000) und even-
tuell (falls abgespeichert) der MTB-Quadrant, der MTB-Name, der Beobachter, 
das Beobachtungsjahr und in NRW (falls abgespeichert) der Naturraum. 
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Beispiel: 
MTB: 4708 Q1 Wuppertal-Elberfeld 
Beobachter Dahl, Armin 
Jahr 2012 
Naturraum Bergisches Land 

 
Der InsectIS-Online-Auftritt wird verwaltet von Heinz Schumacher, Armin Dahl 
und Dr. Ralph Schöpwinkel. 
 

Datenlieferungen und Anfragen bitte an: 
heinzpschumacher@t-online.de (in erster Linie Datenverwalter) oder 
a.dahl@spoerkelnbruch.de oder 
schoepwinkel@gmx.de 
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Mister „Verein‟ ist 80 Jahre 
Helmut Kinkler zu seinem Geburtstag 

 
Der 26.Januar 1933 und der 1. Januar 1964 waren für unsere Arbeitsgemein-
schaft wichtige Tage. Warum, wird manch geneigter Leser fragen. Die Gratu-
lanten werden es beantworten können: 

 

Am 26. Januar 1933 bist Du, lieber Helmut, geboren worden. Bereits in jungen 
Jahren war Dein Interesse an der Natur hellwach. 
 

Mit 13 Jahren hast Du bereits Deine ersten naturkundlichen Beobachtungen 
gemacht, die den Grundstein für Deine späteren intensiven Untersuchungen 
legten. Mit Deinen Weggefährten wie dem leider viel zu früh verstorbenen 
FRIEDHELM NIPPEL hast Du das Bergische Land erforscht und die Basis für die 
Lepidopterenfauna des Bergischen Landes gelegt. Freunde wie WILLIBALD 

SCHMITZ und GÜNTER SWOBODA sind dann ebenfalls mit Dir landauf-landab 
gezogen und haben nicht nur tags die verschiedenen Landschaftstypen und 
Biotope dieses Mittelgebirges durchstreift, sondern auch intensiv nachts die 
Falter forschend aufgesucht. 
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Der 1. Januar 1964 ist insofern für den Verein wichtig, weil Du dann in ihn ein-
getreten bist. Damit begann Dein Riesenengagement für den Verein, das Dich 
über Tätigkeiten im Beirat, im Vorstand, jahrelang als Vorsitzender, dann als 
Stellvertreter und viele, viele Amtsperioden als überaus aktiver Geschäfts-
führer ausgezeichnet hat. In allen diesen Funktionen hat jeder Dir die 
Begeisterung für die Lepidopterologie angemerkt. Betrachtet man die Eintritts-
daten vieler Mitglieder, besonders in den 1970er und 1980er Jahren, so weiß 
man, dass viele junge Menschen durch Deine Begeisterung angesteckt wur-
den und den Weg zur Lepidopterologie als wissenschaftlich unterlegtem 
Hobby und damit auch zum Verein gefunden haben. 
 

Als Aufgabe des Vereins hast Du neben der Erforschung der Artenvorkommen 
immer den Schutz der Falter im Visier gehabt. Dies hat Deine Arbeit im Ver-
ein, aber auch im Kontakt mit Behörden und Politik geprägt. Von der Sache 
des Naturschutzes hast Du immer an der konkreten Gegebenheit und Sach-
lage orientiert, hart, aber nie ideologisch argumentiert und wenn nötig, ge-
stritten. Dies hat Dir bei Deinen Gesprächspartnern den nötigen Respekt und 
dem Falterschutz viele Erfolge gebracht. Als ein Beispiel genannt seien die 
Erfolge beim Schutz des Moselapollos; hier hattest Du den Verbandsbürger-
meister Herrn DÖTSCH voll überzeugen können. Dieser hat im politischen Um-
feld zahlreiche Maßnahmen zum Schutz des heimischen Falterjuwels umge-
setzt. 
 

Bei aller Vereinsarbeit hast Du nie Deine lepidoperologische Feld- und Publi-
kationstätigkeit vernachlässigt, im Gegenteil: auf neusprachlich formuliert: Du 
hast einen enormen „Output“ gehabt, der dem Verein auch wert ist, ihn geson-
dert zu würdigen. Deshalb sei hier nur kurz Deine aktive, teilweise federfüh-
rende Rolle bei den ersten Fassungen der Roten Listen von Nordrhein-West-
falen und der Bundesrepublik verwiesen. Deine Beobachtungen über den Se-
gelfalter an der Mosel hat Standards gesetzt. 
 

Last, but not least: Im Verein hast Du viele Freunde. Im Vorstand haben wir 
einen freundschaftlichen Umgang miteinander, wozu Deine persönliche Art mit 
beigetragen hat. Zusammen mit Deiner lieben Frau, die Dich immer aktiv un-
terstützt hat – liebe Renate auch Dir ganz herzlichen Dank!- hast auch Dein 
familiäres Flair in den Verein gebracht, das Euch, aber auch uns allen Freude 
macht. Mir ist sehr an diesem freundschaftlichen Miteinander gelegen, deswe-
gen erwähne ich es mit Dank an Euch beide noch einmal besonders. 
 

Verbunden mit herzlichem Dank für sein Wirken wünsche ich dem Jubilar, der 
für und mit dem Verein viele Jahre gelebt hat, dem „Mister Verein“ eben, noch 
viele wunderschöne Jahre in guter Gesundheit, mit seiner lieben Familie und 
weiterer guter Schaffenskraft. 
 

(Dr. Wolfgang Vorbrüggen, 1. Vorsitzender) 
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